
Heute und morgen

Das Leben fließt durch unsere Leiber.

Was ist es, und wen stellt es dar?

Die Männer lockt es an die Weiber,

und allen ist es „deutlich klar“ –

Ich bin und ich erklär’s mir so:

Mein Fleisch ist sichtbar auf der Welt,

die Seele kommt von irgendwo

und Überleben ist, was zählt!

Dafür bist du mir nun zu Diensten!

Ich bin dein Alles, was du willst.

Bei mir ergrünt das Gras am grünsten,

wenn du nur die Begierden stillst,

die ich hier habe – mein Gefühl

sei dir dein oberstes Gebot!

Ich bin dein Leben, du mein Ziel,

denn morgen sind wir alle tot.
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